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Stuttgart, 20. September 2021

Smart in eine klimafreundliche Zukunft mit
Kinstlicher Intelligenz

ZSW KI-Team entwickelt interaktive Plattform fur
Unternehmen

Kunstliche Intelligenz kommt besonders in der Energiewende-
branche immer haufiger zum Einsatz. Selbstlernende Verfahren
helfen beispielsweise dabei, die Wind- und Solareinspeisung bes-
ser vorherzusagen oder Entwicklung und Produktion von Brenn-
stoffzellen, Batterien und e-Fuels zu optimieren. Damit kleine und
mittelstdndische Unternehmen nicht von den Grof3en der Branche
abgehangt werden, brauchen sie zukunftsfahige Technologien.
Das Zentrum fur Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Ba-
den-Wirttemberg (ZSW) hat deshalb eine Innovationsplattform
entwickelt, auf der Firmen selbst testen kdnnen, wie sie mit
Kunstlicher Intelligenz (K1) ihre Prozesse von der Produktentwick-
lung bis zum Geschaftsbetrieb zukunftstauglich und wirtschaft-
lich tragféahiger machen. Ideen und Konzepte dafiir entwickelte
das ZSW im Rahmen des ,Kl-Lab fiir Erneuerbare Energien“, das
vom baden-wirttembergischen Wirtschaftsministerium finanziell
gefordert wurde.

,unsere Kl-Plattform deckt ein breites Anwendungsspektrum ab: Ob
neue Technologien fiir die Energiewende, ob klimaneutrale Produkti-
onsprozesse oder Anwendungen — dafir steht unsere Innovationsplatt-
form. Kleine und mittlere Unternehmen — und vor allem Startups — ent-
lang der gesamten Wertschdpfungskette im Bereich der Erneuerbaren
Energien kdnnen davon profitieren®, erklart Anton Kaifel, Teamleiter
des Bereichs Kl und Maschinelles Lernen am ZSW.

Erst testen, dann entscheiden

Die Nutzung des ZSW-Services ist einfach: Firmen registrieren sich
auf der Website, laden ihre Daten in einem geschitzten Datenraum
hoch und kdnnen Software und Infrastruktur nutzen, um selbsténdig
KI-Modelle mit ihren Daten zu trainieren. ,,.Somit haben die Unterneh-
men eine sehr niedrige Einstiegsschwelle und kénnen mit unserem Ki-
PlayGround-Tool testen, ob und wie Kunstliche Intelligenz in ihr Unter-
nehmen integrierbar ist und ob es sich fir sie lohnt — also Test-Before-
Invest”, erlautert Dr. Frank Sehnke, Data-Scientist fur KI am ZSW. Die
Anforderungen und Bedurfnisse der Unternehmen kennen er und das
zehnkopfige KI-Forschungsteam am ZSW ganz genau. Erfahrungen
sammelten sie im ,Kl-Lab fur Erneuerbare Energien (KILEE)", bei dem
Firmen mit KI-Methoden Produktionsprozesse optimieren sowie neue
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Produkte und Dienstleistungen entwickeln konnten. Das Projekt star-
tete im April 2020 und wurde jetzt erfolgreich beendet. ,Durch das KI-
Lab und andere Forschungsvorhaben ist der technologische Reifegrad
unserer Plattform sehr hoch. Mit den Maschinellen Lernverfahren kon-
nen Produkte, Prozesse und Dienstleistungen verbessert und neue
Geschéaftsmodelle entwickelt werden. Dies geschieht unter Einsatz von
vorhandenen oder fortlaufend erhobenen Daten”, so Frank Sehnke.

Mehrere Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen im Sudwesten
waren bei dem regionalen Kl-Labor dabei, darunter Wetter- und Ener-
gieprognosedienstleister und Unternehmen aus der Wind- und Solarin-
dustrie. Auch das Freiburger High-Tech-Startup greenventory, das auf
softwaregestitzte Losungen fur die Inventarisierung und Analyse ver-
teilter Energiesysteme spezialisiert ist, profitiert von den maf3geschnei-
derten Angeboten aus dem ZSW-Digitallabor. ,Fir uns als junges
Start-up Unternehmen in der Energiebranche war und ist das Kl-Lab
eine sehr groR3e Hilfe. Die Experten des ZSW haben uns konkrete Ein-
satzmaoglichkeiten von Kl und beispielhafte Anwendungen mit unseren
Daten aufgezeigt. Dass jetzt aus dem Labor eine Kl-Plattform hervor-
gegangen ist, finde ich sehr gut. Das enorme Potenzial, das die K-
Technologie bietet, sollten alle nutzen kénnen. Die Plattform bietet ei-
nen niederschwelligen Zugang fur den Einsatz von Kl im eigenen Un-
ternehmen*, so greenventory-Mitgriinder Dr. Kai Mainzer.

Analysetool fir Firmen bundesweit

Wahrend beim Kl-Lab der Fokus auf Unternehmen aus dem Sudwes-
ten lag, steht die Plattform mit ihrem Analysetool nun Firmen aus ganz
Deutschland zur Verfugung. ,Wir wollen den Unternehmen mit unse-
rem digitalen Dienst Wettbewerbsvorteile verschaffen, indem wir ihnen
zu groRerer Effektivitat, Effizienz und Agilitat verhelfen. Die dynami-
sche Entwicklung des Markts erfordert Flexibilitdat und eine Kl-Losung,
die neue Geschaftsmodelle unterstiitzt“, so Anton Kaifel.

Unternehmen, die sich auf der Plattform anmelden, durchlaufen einen
Prozess. Zunéachst kénnen Einsatzgebiete von Kl im jeweiligen Unter-
nehmen bestimmt werden. Daraus wird ein Kl-Readiness-Level festge-
legt und die weiteren Schritte diskutiert. Anschliel3end werden in einer
Proof-of-Concept (PoC)-Anwendung mit Kl die Daten gepruft und erste
KI-Modelle mit Hilfe der Plattform entwickelt. Tutorials geben Hinweise
in der Handhabung der Kl-Plattform. Sollen KI-Modelle auf Basis eines
PoC bei den Firmen zur Prozessoptimierung fiir die Uberwachung und
vorausschauende Wartung von Anlagen oder fir neue Dienstleistun-
gen und Produkte eingesetzt werden, unterstitzt das ZSW die Unter-
nehmen, um individuelle Anwendungen und Software zu entwickeln.
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Damit sind Firmen in der Lage, die Zeithorizonte fir neue Entwicklun-
gen wesentlich zu verkiirzen sowie ihre Produkte und Dienstleistungen
friher in den Markt einzuftihren.

Das ZSW will mit der KI-Plattform vor allem die Schnittstellen zwischen
Digital- und Energiewirtschaft, zwischen Startups und etablierten Un-
ternehmen entlang der gesamten Wertschopfungskette im Bereich Er-
neuerbare Energien effektiv nutzen, da Kl in diesem Bereich gro3e In-
novationskraft besitzt. ,Eine Studie, die das Bundesministerium fur
Wirtschaft und Energie (BMWi) in Auftrag gegeben hat, zeigt, dass Un-
ternehmen, die Kinstliche Intelligenz einsetzen, bei gleichem Umsatz
einen héheren Gewinn erzielen und zusatzliche Arbeitsplatze schaffen.
Durch KI sind Unternehmen eher in der Lage, Innovationen hervorzu-
bringen und Meilensteine zu setzen®, so das Fazit von Anton Kaifel.

Zur ZSW KI-Plattform gelangt man utber https:/kilab-ee.zsw-bw.de

Fur Kinstliche Intelligenz gibt es viele Einsatzmdglichkeiten
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Das Bildmaterial erhalten Sie von Solar Consulting oder Gber
https://energie.themendesk.net/zswy/.

-\

Zentrum fUr Sonnenenergie-
und Wasserstoff-Forschung
Baden-Wirttemberg (ZSW)

Standort: Meitnerstr. 1,
70563 Stuttgart


http://www.zsw-bw.de/
https://energie.themendesk.net/zsw/

	Smart in eine klimafreundliche Zukunft mit  Künstlicher Intelligenz
	ZSW KI-Team entwickelt interaktive Plattform für Unternehmen

